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Das SWA-ProgrammDas SWADas SWA--ProgrammProgramm

Entwicklung Entwicklung innovativer, transferierbarer und nachhaltiginnovativer, transferierbarer und nachhaltig
wirksamer Mawirksamer Maßßnahmennahmen zur Fzur Föörderung und rderung und 
Verbesserung der Berufsorientierung von Jugendlichen.Verbesserung der Berufsorientierung von Jugendlichen.

Praxisnahe Vorbereitung der Jugendlichen unter BerPraxisnahe Vorbereitung der Jugendlichen unter Berüückck--
sichtigungsichtigung des des Alters, Entwicklungsstands und Alters, Entwicklungsstands und 
geschlechtsspezifischergeschlechtsspezifischer UnterschiedeUnterschiede aufauf
die Anforderungen der Arbeitsdie Anforderungen der Arbeits-- und Berufswelt.und Berufswelt.
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ProgrammzieleProgrammzieleProgrammziele

Praxisnahe Auseinandersetzung mit der Arbeitswelt 

Übergangs von der Schule in Arbeit und Beruf
Förderung des

Jugendliche

Förderung von

sozialer/ personaler 
Kompetenz,

Selbstständigkeit beim 
Wissenserwerb sowie

arbeits- und berufsbe-
zogenen Kenntnissen.

Betriebe

Erhöhung der

Ausbildungs-
bereitschaft,

Kenntnisse über   
Schule sowie

Kooperations-
bereitschaft.

Lehrkräfte

Erweiterung der 
Kenntnisse über

Arbeitsleben,

Wirtschaft sowie

neue Lehr- und     
Lernformen.
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Der ProgrammverlaufDer ProgrammverlaufDer Programmverlauf

Beginn der
2. Projekt-

welle

2001

Seit 2001
durch den

ESF
kofinanziert

2002

Geplante
Laufzeit
bis 200720062000

Start
1999

Beginn der
1. Projekt-

welle

Start
mit 21

Projekten

2003 2004

Vorlage der
Zwischen-
ergebnisse

2005

Beginn der
3. Projekt-

welle
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ProjektgegenständeProjektgegenstProjektgegenstäändende

•• FFöörderung vorberuflicher Handlungskompetenzrderung vorberuflicher Handlungskompetenz

•• Neue Kooperationsformen zwischen Schule und ArbeitsweltNeue Kooperationsformen zwischen Schule und Arbeitswelt

•• FFöörderung besonderer Gruppen an der rderung besonderer Gruppen an der „„ersten Schwelleersten Schwelle““

•• Innovative Berufsvorbildung unter Nutzung des InternetInnovative Berufsvorbildung unter Nutzung des Internet

•• Systematische Entwicklung und Organisation vonSystematische Entwicklung und Organisation von

Berufsorientierung im SchulalltagBerufsorientierung im Schulalltag
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Von der Qualifikation zur KompetenzVon der Qualifikation zur KompetenzVon der Qualifikation zur Kompetenz

KompetenzenKompetenzen

SchlSchlüüsselssel--
qualifikationenqualifikationen

MertensMertens Bunk
Bunk

LaurLaur--ErnstErnst

ReetzReetz

WeinertWeinertErpenbeckErpenbeck

Zertifizierte Zertifizierte Kenntnisse und FertigkeitenKenntnisse und Fertigkeiten

Personengebundenes ErfahrungswissenPersonengebundenes Erfahrungswissen
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Nach Weinert (2001) versteht man Nach Weinert (2001) versteht man 
KOMPETENZEN alsKOMPETENZEN als

„„die bei Individuen verfdie bei Individuen verfüügbaren oder durch gbaren oder durch 
sie erlernbaren kognitiven Fsie erlernbaren kognitiven Fäähigkeiten und higkeiten und 
Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu 
llöösen, sowie die damit verbundenen sen, sowie die damit verbundenen 
motivationalenmotivationalen, , volitionalen volitionalen und sozialen und sozialen 
Bereitschaften und FBereitschaften und Fäähigkeiten, um die higkeiten, um die 
ProblemlProblemlöösungen in variablen Situationen sungen in variablen Situationen 
erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen 
zu kzu köönnen.nnen.““
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Karriere                           Karriere

Hauptschule als Restschule?Hauptschule als Restschule?Hauptschule als Restschule?

Hauptschule

MigrantenMigranten--
kinderkinder

Sozial Sozial 
BenachteiligteBenachteiligte

LeistungsLeistungs--
schwacheschwache

StartStart
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Das Projekt „BiZEbS“Das Projekt Das Projekt „„BiZEbSBiZEbS““

LehrerLehrer--
fortbildungenfortbildungen

IndividuellerIndividueller
FFöörderplanrderplan

JobJob--
CoachingCoaching

FFöörderrder--
praktikumpraktikum

Weitere Infos und Material unter: Weitere Infos und Material unter: wwwwww..bielefeldbielefeld..swaswa--programmprogramm.de.de
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Instrumente der KompetenzfeststellungInstrumente der KompetenzfeststellungInstrumente der Kompetenzfeststellung

•• ... m... müüssen als prssen als prääventive Instrumente zur Stventive Instrumente zur Stäärkung derrkung der
Berufsorientierung bereits in der allgemein bildendenBerufsorientierung bereits in der allgemein bildenden
Schule zur Anwendung kommen.Schule zur Anwendung kommen.

•• ... m... müüssen Jugendliche im ssen Jugendliche im ÜÜbergang von der Schule inbergang von der Schule in
die Arbeitsdie Arbeits-- und Berufswelt und Berufswelt –– im Prozess der Berufsim Prozess der Berufs--
orientierungorientierung –– unterstunterstüützen.tzen.

•• ... dienen dazu, Ausbildungsabbr... dienen dazu, Ausbildungsabbrüüche zu vermindern/ zuche zu vermindern/ zu
vermeiden.vermeiden.

•• ... m... müüssen konkret an Beobachtungen ansetzen undssen konkret an Beobachtungen ansetzen und
Jugendlichen zu einer realistischen SelbsteinschJugendlichen zu einer realistischen Selbsteinschäätzungtzung
verhelfen.verhelfen.
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Der Berufswahlpass
Ein Portfolio-Instrument zur Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler

Der BerufswahlpassDer Berufswahlpass
Ein PortfolioEin Portfolio--Instrument zur Berufsorientierung fInstrument zur Berufsorientierung füür Schr Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüülerler

Inhalt:

Teil 1: Information
zu Berufsorientierungsangeboten

Teil 2: Mein Weg zur Berufswahl
durch selbstorganisiertes und eigenverantwortliches 
Lernen

Teil 3: Dokumentation
von Arbeiten, Bescheinigungen und Zertifikaten

Weitere Infos und Material unter: Weitere Infos und Material unter: wwwwww..berufswahlpassberufswahlpass.de.de
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Der Berufswahlpass ist ein 
Instrument
Der Berufswahlpass ist ein Der Berufswahlpass ist ein 
InstrumentInstrument

•• ... zur Lernplanung und f... zur Lernplanung und föördert dasrdert das
selbstregulierte Lernen.selbstregulierte Lernen.

•• ... zur Organisation und Verbesserung... zur Organisation und Verbesserung
der innerder inner-- und auund außßerschulischenerschulischen
Kommunikation und Kooperation.Kommunikation und Kooperation.

•• ... zur F... zur Föörderung der Eigenaktivitrderung der Eigenaktivitäät undt und
Selbstverantwortung.Selbstverantwortung.
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Lern- und LehrformenLernLern-- und Lehrformenund Lehrformen

• Modulares, handlungs-
orientiertes Lernen

• Modulares, handlungs-
orientiertes Lernen

• Selbstgesteuertes Lernen

• Neue Medien

• Selbstgesteuertes Lernen

• Praktische Erfahrungen

• Neue Medien

• Zusammenarbeit mit 
Betrieben

• Praktische Erfahrungen

• Kompetenzvermittlung

• Zusammenarbeit mit 
Betrieben

• Lehrerfortbildungen
• Kompetenzvermittlung
• Lehrerfortbildungen
• Schulprogramme
• Gesamtkonzept
• Schulprogramme
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Konturen eines veränderten Verständnisses von 
Berufsorientierung
Konturen eines verKonturen eines veräänderten Verstnderten Verstäändnisses von ndnisses von 
BerufsorientierungBerufsorientierung

• Stärkung von Selbstständigkeit und 
Eigenverantwortung.

• Lehrkräfte wie auch andere Akteure schlüpfen 
zunehmend in die Rolle von Moderator/innen.

• Berufswahl wird als Prozess verstanden.
• Entwicklung und Institutionalisierung neuer 

Kooperationsformen von Schulen, Betrieben, 
Berufsberatungen, Eltern, Einrichtungen der 
Benachteiligtenförderung usw.

• Berufsorientierung wird als Angelegenheit der ganzen 
Schule wahrgenommen und entsprechend im 
Schulprofil verankert.
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Ich bedanke mich
für Ihr Interesse

Ich bedanke michIch bedanke mich
ffüür Ihr Interesser Ihr Interesse


